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Antrag 

der Abgeordneten Gerhard Neumann (Gotha), Holger Bartsch, Dr. Eberhard Brecht, 
Dr. Andreas von Bülow, Gernot Erler, Katrin Fuchs (Verl), Norbert Gansei, Konrad 
Gilges, Hans-Joachim Hacker, Manfred Hampel, Dieter Heistermann, Erwin Horn, 
Gabriele Iwersen, Renate Jäger, Horst Jungmann (Wittmoldt), Susanne Kästner, 

Dr. Karl-Heinz Klejdzinski, Fritz Rudolf Körper, Walter Kolbow, Dr. Uwe Küster, 
Robert Leidinger, Christian Müller (Zittau), Horst Niggemeier, Manfred Opel, 

Dr. Hermann Scheer, Brigitte Schulte (Hameln), Rolf Schwanitz, Dr. Hartmut Soell, 
Wieland Sorge, Heinz-Alfred Steiner, Dr. Peter Struck, Uta Titze-Stecher, Dr. Hans- 
Jochen Vogel, Karsten D. Voigt (Frankfurt), Rudi Walther (Zierenberg), Reinhard 
Weis (Stendal), Gunter Weißgerber, Uta Zapf, Hans-Ulrich Klose und der Fraktion 
der SPD 


Bezeichnung und Dienstgrad ehemaliger NVA-Soldaten 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Der Deutsche Bundestag fordert die Bundesregierung auf, für 
Soldaten der ehemaligen Nationalen Volksarmee (NVA), die vor 
dem Beitritt der DDR zur Bundesrepublik Deutschland aus dem 
Dienst ausgeschieden sind, die bisherige Bezeichnung „Wehr- 
dienst in fremden Streitkräften" zu ändern in „Wehrdienst in der 
ehemaligen Nationalen Volksarmee". 

Der durch diese Soldaten in der ehemaligen NVA zuletzt erreichte 
Dienstgrad soll mit den Zusätzen geführt werden dürfen „außer 
Dienst der ehemaligen Nationalen Volksarmee" (Abkürzung: 
„a. D. der ehern. NVA") oder „der Reserve der ehemaligen Natio- 
nalen Volksarmee" (Abkürzung: „d. R. der ehern. NVA"). Hierfür 
ist eine Rechtsgrundlage zu schaffen. 


Bonn, den 12. Januar 1994 
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Hans-Ulrich Klose und Fraktion 


Begründung 

Die Soldaten der ehemaligen NVA, die vor dem Beitritt der DDR 
zur Bundesrepublik Deutschland aus dem Dienst ausgeschieden 
sind, werden gegenwärtig durch den Bundesminister der Vertei- 
digung als „Gediente in fremden Streitkräften " bezeichnet. Sie 
dürfen keine Dienstgradbezeichnung führen. 

Die Fraktion der SPD fordert, diese Bezeichnung, die zumindest 
einen erheblichen Mangel an Einfühlungsvermögen für den be- 
troffenen Personenkreis darstellt, so zu ändern, daß sie der Wirk- 
lichkeit entspricht, nämlich die „fremden Streitkräfte " beim 
Namen nennt, die ehemalige NVA. 

Die derzeitige Regelung, die diesen Soldaten das Führen der 
Dienstgradbezeichnung untersagt, ist unbefriedigend. Es ent- 
spräche nur der Wirklichkeit, wenn diese Soldaten ihre zuletzt 
erreichte Dienstgradbezeichnung mit den entsprechenden Zusät- 
zen weiterführen dürfen. 
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